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Dünen hin, die eine berühmte Rhede bilden. ES wird
hier der beste Englische Hopfen in großer Menge gebaut.
Die Berge haben starke Waldungen und viel Kalk.

6) Grafschaft Kent, wo:

Canterbury, Stadt mit 12,000 Einw. Sitz
eines Erzbischofs.

Rochester, südöstlich von London, an der Med-
way» di? bis hieher die größten Kriegsschiffe trägt, eine
ansehnliche Stadt mit 5ooo Einw., an welcher Chatam
hängt, wo die wichtigsten Werste, Arbeils-, Zeug- und
Vorrathshäuser für die Britkische Marine sind. — Wo 0 li¬
tt» ich und Deptford an der Themse, wie auch
Sheerneß, an der Mündung der Medway, sind ähn¬
liche Oerter — Greenwich, Stadt mit 8300 Einw.
an der Themse, hat eine berühmte Sternwarte und eine
Schiffahrtsschule.

Dover, südöstlich von Rochester, am östlichen Ein¬
gänge de« Kanals, eine Stadt mit 4000 Einw., einem
Kastell und seichten Haven, bekannt und nahrhaft durch
die Uebersahrt nach Calais in Frankreich.

4. Sussex (Südsachsen), westlich von Kent und
südlich von Essex, am Kanäle, hat ergiebigen Getraide-
und Hopfenbau, ungemein gute Viehweide, schöne
Waldungen, mineralische Wasser, Eisenbergwerke und
beträchtliche Eisensabriken, aber auch große Haiden und
keinen guten Seehaven. — Zu dieser Landschaft gehören :

7) Die Grafschaft Sussex, wo:

Chichefter, Stadt am Flusse Lavant mit 8000
Einw. Sitz eines Brschofs. — Winchelfea nur ei«
nem Serhospitale. — Brighton, Stadt mit Loos
Einw. und stark besuchten Seebädern.

g) Die Grafschaft Surrey, wo:

/


